Prüfungsaufgaben für den Studiengang 2009

Aufgabe 1:

Geben Sie die Definition eines Hochhauses an.

Aufgabe 2:

Bei welchen Objekten ist die Versammlungsstättenverordnung des Landes NRW anzuwenden:

1. Räume, die dem Gottesdienst gewidmet sind,
2. Unterrichtsräume in allgemeinen und berufsbildenden Schulen,
3. Aulen in allgemeinen und berufsbildenden Schulen, die nur für den Schulbetrieb bestimmt sind,
4. Foyers in Museen, in denen Kunstwerken vorgestellt werden und mehr als 100 m² Nutzfläche haben,
5. Sportstadien mit 2500 Besuchern,
6. Gaststätten mit 3 Räumen, die jeweils ca. 50 m² umfassen, unbestuhlt sind und jeder Raum einen freien Ausgang nach Draußen hat ,
7. Gaststätten mit 3 Räumen, die jeweils ca. 75 m² umfassen, bestuhlt sind und gemeinsame Rettungswege haben.
Aufgabe 3:

Die Versammlungsstättenverordnung definiert die Rettungswegbreiten in Abhängigkeit von den Körpermaßen (b= 60 cm). Die alte Versammlungsstättenverordnung ließ Interpolationen von Zwischengrößen  zu. Nun haben Sie eine Versammlungsstätte mit einer gültigen Genehmigung nach alter Versammlungsstättenverordnung, deren Türen eine Öffnungsbreite von 160 cm aufweist. Es gibt vier von diesen Türen. Wie viel Personen sind maximal zulässig?
1.  Ca. 1.180 Personen
2.  Ca. 1.060 Personen
3.  Ca.    800 Personen

Aufgabe 4:

Wie groß darf ein Brandabschnitt in einer ebenerdigen Verkaufsstätte sein, die nicht gesprinklert ist. 
1. 1.500 m²

2. 3.000 m²

3. 5.000 m²

Aufgabe 5:

Sie haben  ein vier geschossiges Gebäude.   Die Geschossfläche beträgt jeweils 750 m². Dies Gebäude soll in eine Verkaufsstätte umgewandelt werden. Aus wirtschaftlichen Gründen muss auf eine Sprinkleranlage verzichtet werden.  Wie viele Geschosse können Sie nutzen?
1. Nur das Erdgeschoss, wegen fehlender Sprinklerung

2. Nur das Erdgeschoss und das 1. Obergeschoss, weil sonst die Fläche von 1.500 m² überschritten wird

3. Die untersten drei Geschosse, weil sonst die zulässige Geschosszahl überschritten wird

4. Alle Geschosse, weil die Maximalfläche von 3.000 m² nicht überschritten wird


Lösung zu Aufgabe 1:
Ein Gebäude ist dann ein Hochhaus, wenn der Fußboden eines Aufenthaltsraumes mehr als 22 m über der Geländeoberfläche liegt.
Lösung zu Aufgabe 2:

Lediglich Ziffer 7 st eine Versammlungsstätte, da die 3 Räume zusammen eine Fläche von 225 m² aufweist. Dies bedeutet bei einer bestuhlten Fläche  (1 Person/m²) eine Personenanzahl von 225 Personen und damit ist der Grenzwert von 200 Personen überschritten.

Lösung zu Aufgabe 3:

Die alte Versammlungsstättenverordnung lies Interpolationen zwischen den 60 cm Schritten zu. Damit ergibt sich folgende Berechnung  4 * 160 /60 * 100 = 1066,67 Personen.

Nach der neuen Versammlungsstättenverordnung wären nur 4 * 120/60 * 100 = 800 Personen zulässig.

Lösung zu Aufgabe 4:

Bei erdgeschossigen Verkaufsstätten ohne Sprinklerung darf die Fläche 3000 m² beragen.

Lösung zu Aufgabe 5:

Der Grenzwert liegt in der Zahl der Geschosse. Flächenmäßig wären alle vier Geschosse zulässig, doch die Vorschrift schränkt die ungesprinklerten Verkaufsstätten auf 3 Geschosse ein.

